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Einleitung
Wie kann sozialer Wandel untersucht werden?

Wiederholte Querschnittsbefragungen
Voraussetzungen: Vergleichbarkeit  
(Instrumente, Modus, Institut, etc.)
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Einleitung
Sozialer Wandel kann verschiedene Ursachen 
haben:
o Randbedingungen ändern sich
o Individuelle Alterungsprozesse 
o Ablösung alter durch junge Kohorten
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Das Beispiel
Veränderung des Berufsprestiges
Datenbasis: GESIS-Mikrozensus-Trendfile

hier: 
o 1976 bis 2005; 20 Erhebungen
o 30 und 59 Jahren 
o in Westdeutschland
o 1,37 Mio. deutsche Männer und 
o 971 T. deutsche Frauen 
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Männer
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Männer
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Männer



Alter = Periode – Kohorte

Identifikationsproblem!
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AKP-Analysen



„Lösung“
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1 Analyse von jeweils zwei der drei Merkmale
2 Einführung von Restriktionen

a) ßA=0, ßP=0 oder ßK=0

b) ßAi = ßAk oder ßKi = ßKk oder ßPi = ßPk



Berufsprestige nach A bei Kontrolle von K bzw. P
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Berufsprestige nach A bei Kontrolle von K und P
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Berufsprestige nach K bei Kontrolle von A und P
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Berufsprestige nach P bei Kontrolle von A und K
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„Lösung“
3 Unterschiedliche Kategorisierung von AKP

z.B. Alter 5 Jahre, Kohorte 3 Jahre, Periode 7 Jahre
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„Lösung“
4 Verwendung „gemischter“ Variablen

z.B. Alter und Kohorte kategorial, Periode linear
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„Lösung“
5 Interpretation der Effekte durch 

a) Eigenschaften von AKP, z.B. Kohortenstärke
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b) Intervenierende Variablen



Empfehlungen
Restriktionen wählen aufgrund von Plausibilitäts-
überlegungen in Verbindung mit den Daten
Bei kleinen Fallzahlen keine stabilen Ergebnisse 
zu erwarten; hohe Multikollinearität
Verschiedene Restriktionen ausprobieren und 
Sensitivität der Ergebnisse überprüfen
Ergebnisse kontrastieren mit Ergebnissen von 
Modellen mit unterschiedlicher Kategorisierung 
von AKP
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Alternative Ansätze und Modelle
Die Beschreibung von Trends 
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Beschreibung und Vergleich mehrerer Trends 
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Effekt der Kohortensukzession
Ein zu einem Zeitpunkt beobachteter Mittelwert ist 
die gewichtete Summe aus den Mittelwerten der 
einzelnen Kohorten:
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Entsprechend ist die durchschnittliche 
Veränderung eines Merkmals die Differenz der 
gewichteten Mittelwerte: 



Effekt der Kohortensukzession
Durch Umformung erhält man den folgenden 
Ausdruck:
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Effekt der Kohortensukzession

Zerlegung der Veränderung des Berufsprestige, 
Männer
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Die Veränderung von Einflussfaktoren
Ein einfaches Modell:
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Beispiel: Der Effekt der Vollzeit Erwerbstätigkeit 
1976 und 2005, nur Frauen



Veränderung von Effekt oder 
Komposition?
Unter üblichen OLS Annahmen gilt:
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Nach Umformung ergibt sich:

Dann gilt für Veränderungen in    :



Ein Modell
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Welcher Anteil der Veränderung geht wirklich auf die veränderte 
Wirkung der UV zurück? Welcher Anteil auf Veränderung der 
Population?

Hat sich der Effekt der Bildung tatsächlich verstärkt?



Zerlegung der Veränderung ingesamt
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Die Zerlegung des Bildungseffekts
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Zusammenfassung und Ausblick
Analyse sozialen Wandels auf Basis 
wiederholter Querschnitte
AKP Analysen und das Identifikationsproblem
Beschreibung von Trends und Zerlegung von 
Veränderungen
o Veränderungen innerhalb vs. Veränderungen 

zwischen Kohorten
o Veränderungen von Effekten vs. Veränderungen der 

Population
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Zusammenfassung und Ausblick
Besonders vielversprechend sind Mehrebenen 
Modelle mit Aggregatmerkmalen für Kohorten 
und/oder Perioden (gekreuzte level-2-Effekte)

z.B. für Kohorte: Anteil mit Hochschulabschluss, 
Größe der Kohorte

z.B. für Periode: Arbeitslosenquote, Anteil im 
Dienstleistungssektor
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